Sonntag, 8. Febriaz. (Horgen-Ansgabt.) 


y ie, ＋ int wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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2 . $ Engler; nHam burg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Säger’iche Buchhandl!; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 0 


ſtand zu unterbrechen; es entſpricht dies wohl nicht der 
Stellung des Hauſes der Regierung gegenüber. Abg. 
Weber berichtet Über Petitionen aus Göttingen und 
Marburg, die um das Fortbeſtehen der königl. Poltzei⸗ 
4 beit Verwaltung bitten. Abg. Lasker: Jede Poli⸗ 
Als ie dem aber auch ſei, die Landwirthe und — Saales een e at teen 
Grundbeſitzer Weſtpreußens willen, warum es fich | Gehorjam 15 B ota fie das nicht, fo 15 die 
(ae fie 15 e a 2 und me 75 Regierung das Recht, die ſtädtiſche Polizei durch einen 
noch nicht geſchehen, werden die Kreistage, bezie⸗ 


kehrsſtraßen aller Art. Und da mag man ſich 
freilich in denjenigen Städten, wo man überſieht, 
daß die Prosperität des Landbaues auch dieſen 
ſchließlich zu Gute kommen muß, ſcheuen, weiter 


4 heben, und dieſer Mehrheit in dem Bro: 
e eee er Zeitung, vinzial⸗Landtage Ausdruck leihen könne, wenigſtens 


: jo lange, wie jetzt, die deutſchen Katholiken jener 
i Berlin, 7. Jer. Wogeorbuctenhas. 85 Gegenden, ihrem Clerus gehorſam, durchweg mit 
zweite Kirchengeſetz wurde nach der heutigen N § hen“ 
Debatte einer Commiſſion überwieſen, eben jo pen Polen politiſch Hand in Hand gehen. Darauf 
ages wird vorausfichtlich gegen den 20. Februar tung im Kreiſe und in der Provinz ift aus nahe⸗ 
ſiattfinden, da vorher der Ent und das Civil⸗ liegenden Gründen eine Angelegenheit des Haus⸗ 
ehegeſetz vom Herrenhauſe und vom Abgeordne⸗ er „ f im W 
dieſer zur Theilnahme berufen. Der Grundbeſi 
Genaue FREUE MEPPEN ia aber ift ſehr überwiegend in den Händen der 
ebruar, Abends 8 Uhr. Deutſchen und Proteſtanten. Die Polen haben 


IN Fe r. Die dem heute im Rath⸗ daher auch nur je einige wenige, einen, oder wie 


1 orzule im Thorner Grenzkreiſe keinen poluiſchen Vertreter 

e e er . in die Kreistage zu bringen vermocht. In den 
Reichstages, beider Häuſer des preußiſchen Land⸗ Städten liegt das Verhältniß noch günſtiger für 
A tages Vertreter der hauptſtädtiſchen Verwaltung die Deutſchen, und hätte mithin kein Pole Aus⸗ 
und Bür erſchaft, Männer der Wiſſenſchaft, der ſicht, in einen Weſtpreußiſchen ProvinzialLandtag 


Commiſſarius verwalten zu laſſen und es kann fic) 


iſe di ¡ : {Peal nur darum handeln, ob der Staat oder die Stadt die 
bnagene ic ir ß dre ge ede ie, e e e 
meufafſung aller weſtpreußiſchen Kreiſe dem Ab⸗ mas Be 2 8 mite wenſaflend: "nidit De 
„ unverweilt zum Ausdruck zu] Zweck hat, die Regierung zum Nandenten darüber 
ringen. aufzufordern, ob es zweckmäßig ſei, eine Stelle in 
—AMugeordnetenhans. Zukunft nicht wieder zu beſetzen, ſondern den: die Be⸗ 


45. Sitzung pom 6. Februar. 
Die Miniſter der Finanzen und des Handels ha⸗ 


rechtigung zu neh t 
wieder zu befegen. Ferner enthalten die Gefege, au 
Hi 0 on Seren die en ng ing ein . 

4 ] 4 ; i „die Vollendung der ſetzt find, nur eme ganz allgemeine Erm gung für 
ewählt zu werden. Auch ältere Erfahrungen be⸗ ben einen Geſetzentwurf betr. die Vollendun : pi 
| mat aue e bing Ver oe bear oth rien die e jener bezeichnenden] Habnen von Hanau nach Offenbach, von Fah nach recht n cm, Ue fib Raber, solemne Age. 
in Warnungsrufe, 3 z Ermächti iebt, durch einen Strich im 
a nat pres puts life Während die polniſchen Revolutionäre 1848 FS f Budget 4 Ste oy aus 55 Welt zu ſchaffen; 
Dieſer warme Ausdruck der Sympathie En lanbs in der Provinz Pofen einen a pai und die welchen Gebrauch wir von dieſem Rechte machen 

x 9 ifations⸗Patente vom 12. Mai und 4. Juni 


fü Reorgan 0 werden, hängt von unſerer reiflichen Erwägun ab. — 
** * 1848 erreichten, wurden in deu weſtpreußiſchen onmenbe Holz innerhalb 8 Tagen von] Der Miniſter des Innern: In Hannover bestimt 


: N ee 
Grenzkreiſen die auftauchenden Revolutions Veftre- e an gerechnet an Ort und Stelle dem die Städteordnung, daß durch landesherrliche Ver⸗ 
e ß de, dq, Mh le a 
. t amme d „ ſtehen der deutſchen Bewohner, und zwar noch ehe . St ne, . 1 h + 
I 115 Rati ar irae ie 055 * ate Regierung und Behörden Belatiiffe gefaßt hatten, Zum Kap, 5 des Etats des face Städten i die Ei au Grund einer lande 


; § 1 . 2 
reiheit der Völker. ſofort im erſten Beginnen unterdrückt. Ein Land⸗ gehen ehagebrachte Ja 15 den e . arge ee a al 
Dftrowo, 7. Februar. Dem Erzbiſchof rath und l Grundbeſitzer, der allerdings der bung der cher Be⸗ die Frage über die vom Abg. Lasler behauptete Be- 
Ledochowski it außer der Selbſtbeköſtigung das Provinz erſt kurze Zeit angehörte, verreiſte ſchnell.] trag durch die vom Abg. rechtigung des Hauſes nicht in ihren conftitutionellen 
8 zicht und die Lectüre von Zeitungen Die Berliner waren damals bekanntlich ſehr frei-] der Erhebungsentſchädi Conſequenzen erörtern. Selbit boraögejekt, daß Sie 
ren gene 8 gebig, hatten nicht übel Luft mit Poſen auch einige jovberlid) iſt. Die Bo \ : dies Recht haben, will ich Sie bitten, die Freundlich 
7 auch darf er Beſuche . 5. weſtpreußiſche Kreiſe zu verſchenken, bis ihnen ner e gemäß genehmigt. Beim Etat der] keit uns zu beweiſen und die Regierungspoſttion zu 
a iſt derſelbe der Gefängn ßinſtruetion tli t wurde, daß die Grenzkreiſe Weſt⸗ allgemeinen Finanzverwaltüng fügt derſelbe en de „bewilligen; wir werden gern und ernſtlich prüfen, ob 
vom 24. October 1839 unterworfen. deutlich gemacht wurde, daß Will eue etat der Einnahme⸗Poſition von 400,000 Thlen. (Rück. fic) für die Zukunft eine Aenderung empfiehlt, — Die 
f preußens auch wider ihren Willen preußiſch und zahlungen auf die zur Abhälfe des Nothſtandes in Regierungspoſttion wird darauf entgegengeſetzt den Be⸗ 
pee bleiben. obres PALA it Sees yo a Dire, gewährten Thaler cl a poi. Sena mee beige g 510 oa 

anf die Hi n n, ú ie Abſetzun E : 
wie im 55 enſchen das Unterſte nach Oben gekehrt ff Beſoldung für 11 Gendarmerie-Brigadies 


á a 
worden. Die er Elbinger h die Oſtpreußen „dem“, P gt, desgleichen die i dem ad: | wird, nachdem der Abg. Hundt v. Haffken ihre 


i 5 er Petition, „klei 2 Ablö⸗] Bewilligung beantragt, auch in 3. Leſung mit großer 
nach Anſicht der Elbinger Peti „kleinen Weſt Majoritát beſchloſſen. Ebenfo wird der Beſchluß, den 


— 


ES 
2 
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wählt; Say D 4 } N N 1 
. 175 preußen“ nach dieſer wie nach anderer Richtung hin E f 
nia zu bieten vermag, beruht daher einfach auf Phantaſie. : Betrag A alia ts 35 f P 4 10 5 da ben 
keecten Wahlrechte Allerdings hat die auf ſich vor geſtellte he lle, ; rhalten. — Zum Etat des Mo 
lgten zunächſt Wahlmän vinz Weſtpreußen rd nur wirthſchaftliche, ſon⸗ albes Jahr a 
A ee Si dern auch die nationa Aufgabe ber ferneren G e i Aufheb es in 
x e maniſirung zu erfüllen. Als Auhängſel an Oſt⸗ 
olle zum Chef be ec mt u der eigenen Sultane a Ser, ungehemmten st, usas 
werden, welcher in der Art und Weiſe des preußi⸗ nden w . Polizei- 31,000 Thlrn. Geha 
Entwickelung vermag ſie die volle Kraft zu finden. b N cht] 2000 a im Dl 5 


1 N fir mg vert \ 
4 er F Schließlich iſt noch daran zu erinnern, daß das 


würde. hatte Land und die Aderbauftäbte ſehr viel mehr 
T Die Trennung Oft: und Weſtpreußen 's als die größeren durch die Städteordnung und 
1 II. Verkehrsſtraßen begünſtigten Städte, an der fünf 
1 Was nun den Warnungsruf betreffs der pol tigen Selbſtverwaltung intereffirt find. Was dieſe 
| nischen und der ultramontauen Bevölkerung be⸗ bereits haben, und zwar mehr oder minder auf 
tiifft, fo ſcheint derſelbe, da a mit | Roften der Geſammtheit Drehen haben, das foll 
den a ile n nicht wohl vorauszuſetzen iſt, die wirthſchaftliche Selbſtverwaltung im Kreiſe und poch 
| mehr auf die Unkenntniß des weſtlichen eutſch⸗ in der Provinz, und die AA von Oſtpreußen, 
7 lands berechnet zu fein. Auch die Weſerzeitung | dem latten Lande erſt bringen. Um der zunehmen⸗ 
| {ian die Befürchtung aus, daß „in einer felbft- | ver Concurrenz ſtets neu hinzutretender Produc⸗ 


be 


25 


agen) die Summe 
ür Pferde⸗ 


Welitionen um 
Der 


rennen. 

Den Titel 7a. des Kapitel 125 (196,137 % zu 
Feen e nie und zwar ſowohl zu Remu⸗ 
nevationen für commiſſariſche Verwaltung von Schul⸗ 
cae wie zu zeitweiligen Remunerationen fiir 
Schul⸗Inſpectoren im Nebenamt) beantragt abe. 


tändig organiſirten Provinz Weſtpreußen, wie in | tionsländer gewachſen zu bleiben, braucht unſere 
Richter (Hagen) zu zerlegen in Titel 7a. Zu Schu 
PPP TTT 


ofen, das Polenthum fich leicht zur Mehrheit er⸗ Landwirthſchaft den harmoniſchen Ausbau der Ber- 


kleinere, beſcheidenere, leichter conſtruirte gerathen 
meiſt in Gefahr von ſeinen ſtarken Händen zer⸗ 
drückt zu werden. Der flötenblaſende Luther 
kleidet ihn wie Kinderhöschen einen Rieſenkörper. 
Der verſtändige, techniſch reife Schauſpieler wird 
ſich ja auch in ſolchen Rollen nicht verläugnen, 
aber Lehfeldt hat uns gelehrt mehr von ihm zu 
verlangen. 
ein Nathan iſt eine höhere, großartiger an⸗ 

gelegte Geſtalt als der Theodor Döring's; fie 
wirkt Mamatifcher,, denn Lehfeldt giebt dem Cha⸗ 
rakter dadurch ein bedeutſames Relief, daß er in 
Anlage und Ausführung ſtets die Perſpective auf 
das tragiſche Geſchick feſthält, we 5 den Mann 
zum Helden, ihn reif, weiſe, groß gemacht hat. 
Dieſes Heldenhafte, das Große, Tragiſche bildet 
einen weſentlichen, ſchön motivirten Grundzug 
feines Nathan. Dafür aber iſt Döring's Schöpfun 
geifig Go tipo + feinſinniger, declamatorif 
elebter. Dem entſprechend wirkt Lehfeldt am 
meiſten in der Erzählung des 4. Actes, in welcher 
die Geſtalt Leſſing's momentan eine wirklich dra⸗ 
matiſche wird, Döring hingegen in dem Monolog 
vor der Parabel. Da fiebt man auf feinem klugen 
feinen Geſichte die Gedanken entſtehen, die große 
Scene ſich vorbereiten. Dieſer Monolog iſt ein 
Meiſterſtück, welches dem greiſen Künstler heute 
Keiner nachſpielt. 

Lehfeldt muß Shakeſpeare ſpielen; wir freuen 
uns ihn diesmal wieder in einer, leider nur einer, 
Rolle des großen Dichters zu ſehen und wünſchen 
uur, daß er beſſer unterstützt werden möge als im 
Nathan. Das ernfte Lehrgedicht hatte äußerlich 
das Gewand eines Maskenballs angelegt, beſonders 
erinnerte Recha's Flitterglanz au die Redoute. 
Wunderbarerweiſe lief das jugendliche Paar ohne 
jede Furcht vor dem Gonnenjtich ſtets baarhäuptig 
auf dem heißen Steinboden Para an umher, 
dem bei uns ein wahrer Urwald von Cacteen, 
Duccen, Farren, Palmen, Lianen und Orchideen 
entſproß. Der reiche Nathan mag in dieſer 
Wildniß recht unſicher gewohnt haben. Weiß man 
denn nicht, daß im Orient jede Frau das Haupt 


ADALAT Dit ²˙ ß . RINES FA 
befonders in Danzig, nicht gedeihen. Dabei wollen 
wir gelegentlich mittheilen, daß dem Vorgang von 
Köln und Leipzig folgend, jetzt ſelbſt von den ſtei⸗ 
fen, 1 amburgern und Bremernöffent⸗ 
liche Maskenzüge veranſtaltet werden ſollen. 
„Immerhin aber wirkt die Hochflut der Geſellig⸗ 
leit ebbend zurück auf die Theilnahme an andern 
öffentlichen Vergnügungen und Kunſtgenüſſen. 
Joachim allein hatte davon nichts zu ſpüren, ſein 
Concert war überfüllt, wie ſich das wohl von ſelbſt 
diesen Schade nur, daß die Violinſpieler in 
dieſem Winter ſich uns gar ſo vornehm erweiſen. 
Schon Wilhelmi ſpendete mit gnädiger, Herab⸗ 
laſſung nur wenige Tröpfchen aus dem reichen Borne 
ſeiner Künſtlerſchaft auf uns hernieder und Joa⸗ 
chim ſtellte ſein Auditorium mit gleicher Vornehm⸗ 
heit auf pesto ſchmale Koſt, natürlich überzeugt, 
daß der 977 5 Brocken genügen müſſe, um mu⸗ 
ſikaliſch Darbende, wie wir es trotz aller reichen 
Concert⸗Menü's dennoch find, zu erquicten. 
Joachim ſollte eigentlich derartige Kunſtreifen 
nicht machen. Ihm ſelbſt ur fie wohl kaum Be⸗ 
dürfniß und wir Provinzialen erhalten dabei doch 
kein volles Bild von ſeinem gewaltigen Können. 
Die Muſik, die Joachim's ganzes Weſen denkt, 
fühlt, ausſtrömt, kommt in den Salonſtücken 
eines Virtuoſenconcerts niemals 1 vollem Ausdruck. 
Das empfindet jeder, der den teifter einmal im 
Streichquartett gehört Tg 

Da iſt unfer Lehfeldt ein ganz anderer Held. 
Der ſpart und geizt nicht mit ſeinen Gaben, bietet 
uns den Luther i oft an wie eine heilſame Me⸗ 


S Danzig, den 8. Februar. künftig Schießübungen veranſtalten will, die Natur» 
: Lichtmeß it vorfiber und damit der eigentliche | freunde nicht gar zu ſehr erſchreckt und verſcheucht, 
Beginn des Carnevals, der dieſe wenigen Wochen | fo dürfte dieſer reizendſte Punkt unſerer Umgegend 
mit Feſten und Vergnügungen füllen fol. Die | in nicht ferner Zeit auch zum beliebteſten und Des 
alte Bauernregel deute uns mit dem heiteren] völkertſten werden. 5 
Frühlingsmwetter jenes Tages einen böſen hart⸗ Doch nicht allein die Wohnungſuchenden be- 
näckigen Nachwinter an, aber, damit wie im] gaben ſich in den letzten Tagen vielfach an den 
Schickſalsdrama eine . andere bes | Strand. Allmälig haben ſich die Wafer des 
kämpfe, verkünden die erſten chwalben, die] wildgewordenen Meeres verlaufen und frei liegen 
knospenden Weidenſchäfchen, welche der Volksmund die angerichteten Verheerungen jetzt vor 1 
en en” nennt und die nordwärts ziehenden] Augen. Es fieht ſich das Vernichtungswerk faſt 
wilden Gänſe als Frühlingsboten einen zeitigen ſchlimmer an, als die erſten Schilderungen ver 
Anbruch der Schönen Jahreszeit. Wir unfers Theils | muthen ließen. Beſonders wo dem Andrange der 
glauben weder, daß die Pflanzen noch daß irgend Wogen Bäume und Sträucher eutgegenſtanden, da 
welches Geflügel Regen oder Sonnenſchein, Eis haben jene das willkommene Spielwerk gierig er⸗ 
oder Schnee vorauswiſſen könne, deshalb genießen Fane zerzauſt, vernichtet. Einzelne Bäume 


wir jeden ſchönen milden Tag, feft überzeugt, daß] ſchweben in der Luft. Vom Wurzelwerk iſt aller 
eds u Keren mit einem grimmig böſenſchützende Boden weggewaſchen, mit ſeinen weit⸗ 
u Wollt len müſſen. eſpreizten Verzweigungen dient es nun den 
\ bei y Dir an Zeichen glauben, fo hätten ſchlanten Erlen und Kiefern zu hohlem, ſchwankem 
pot ¢ E teen das ebenſo gut gelten könnte. Fuße, auf dem jeder neue Sturm den Baum hin 
Mit den glich und wilden Gänſen ziehen auch und herzerrt. Mit ſinnloſer Willkür fe das 
unfere vorforal M. Hausfrauen aus, zwar nicht] Element den Sand an einer Stelle weggefegt, wo 
über Land und _ rin nett wenigſtens an dener dringend nothwendig war, um ihn an anderer 
Strand, nach Ja f ch 98 Oliva, Zoppot, um hoch aufzuthürmen, dem Bächlein in den Weg, die 
zeitig für ein freundli EN dermerheim im Grünen] Gärten begrabend, Straßen zudämmend, wo ſein 
zu forgen. Auch viele? bei dem beginnt bereits, Wegſchaffen mühſelige Arbeit foften wird. Noch 
aber die Hoffnung, daß bel er {0 großen Angebot heute ſehen wir dort die großartige grauſige Kraft 
neuer Wohnungen nun auch E Preiſe herabgehen der Elemente in ihren furchtbaren Wirkungen vor 
würden, beſtätigt ſich nicht. Es er heute für] uns, bis jetzt ift keine derſelben verſchwunden. 
ganz beſcheidene Sommerwohnungen höhere Miethen Mit der vergangenen Woche war endlich jeder 
efordert, als noch vor wenigen Ja 85 in der ſchwächſte Schatten offizieller Trauer von der uns 
tabt file das ganze Jahr. iejenigen ie te großen Welt genommen und nachzuholen galt es] dicin, die genommen werden muß, auch wenn der 
gäſte, welchen das Seebad nicht Bedürſniß 1 da was lange aufgeſchoben werden mußte. „Nach Patient ſich davor ſchüttelt. Diesmal aber wollte 
werden ſich mehr und mehr vom Strande zurück⸗ polen!“ lautet einftimmig bie Parole der Tanz⸗ das Experiment dem Siegesgewiſſen doch nicht 
ziehen miiffen in die Waldthäler Oliva’s und luſtigen. Nicht nur die Jugend holt nach, was elingen. Wer am erſten Abend der Weihe der 
würden das gewiß gern thun, wenn die frommen wenige Wochen fie entbehren ließen, auch die reifere Kraft zum Opfer gefallen war, der blieb 
Bewohner dieſes ee, Marktfleckens gleich und reiffte Generation ſucht eifrig nachzuholen nicht nur dem zweiten fern, ſondern hat 
induſtriös für Wohnungen ſorgen wollten, wie die und ſollte fie dazu ſelbſt jenen fanften aber] gewiß auch Warnrufe ertönen laſſen, um 
mehr ſpeculativen als geſchmackvollen Boppoter, unwiderſtehlich lockenden Zwang ausüben, den] Unbefangene, welche manchmal unter dem 
Mae mit ihren plumpen weißen Häuſer⸗ Goethe in unnachahmlich ſchöner Steigerung „allgemeinen Verlangen“ etwas anderes verſtehen, 
ein mpen die ganze Gegend een. Aber |feinem Erllönig in den Mund legt. Keines⸗ als das Verlangen der Direction oder des Schau⸗ 
ein wenig regt es ſich in Oliva, Thierfeldt hat be⸗ weges vergeblich. Nur die großen Masten- ſpielers, zu behüten. Unſer Gaſt if ein Darſteller 
a s ein geräumiges Logierhaus neben feine beliebte, bälle wollen hier nicht gebethen. Man erzählt uns | von gewaltiger, faſt dämoniſcher Geſtaltungskraft, in Schleier hüllt? Das Hervorrufen wird jetzt 
ato ausreichende bisherige Gaſtſtätte gebaut, zwar von zahlreichem Beſuch, von Sammt und das hat er in feinen großartigen Shafelpeare- Pon Pr epidemiſch, ich glaube ſelbſt das edle 
uzelne Private beginnen ihren Beſitz baulich zu] Seide, Goldband und Flittern, welche die Redou- Charakteren glänzend bewieſen. Aber feine] Geſchwiſterpaar Fellenberg⸗Börner wurde davon 
Künſtler⸗Individualität verlangt auch fo gigantiſche betroffen. 
Aufgaben wie Richard, wie Lear, wie Othello; 
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erweitern und herauszuputzen, und wenn der 


t ten Tage aufgewie 
ner ber Artillerie, die in jenen Waldrevieren wit enen ee 


wirlliche Maslenluſt kann im Norden überhaupt, 
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men, fie bei eintretender 0 f 
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Bekanntmachung. 


Bei der auf Grund des $ 4 des unterm 26. September 1868 Allerhöchſt beſtätigten 
Regulativs, betreffend die Emiſſion verzinslicher Obligationen durch die Provinzial⸗ 
i pate für die Provinz Preußen, am 26. Januar 1874 vorſchriftsmäßig erfolgten 
usloojung der für das Jahr 1873 zu tilgenden Obligationen find nachſtehende Num⸗ 
mern gezogen worden: 
Serie 1. No. 11 35 36 56 63 69 102 130 134 135 a 1000 Thlr. 
Serie 2. No. 19 20 27 39 52 78 98 99 108 145 203 221 223 230 237 239 255 256 
269 289 291 295 a 500 Thlr. 
Serie 3. No. 1 37 47 52 55 66 118 127 141 152 223 243 248 274 277 291 356 391 
403 413 416 423 439 445 452 455 482 488 497 524 525 535 538 559 579 
593 597 635 636 643 661 670 694 702 710 734 736 759 a 200 Thlr. a 
Serie 4. No. 4 28 30 48 73 116 120 123 179 223 227 228 267 291 293 331 335 Saxonia, 28. Februgr.] Germania, 28. März. 
341 356 359 412 445 453 462 471 512 551 571 584 591 639 647 675 694 Paſſagepreiſe: Erſte Cailite Pr. & 210 Zwiſchendeck Pr. % 55, 
704 706 719 743 759 769 774 775 787 810 814 824 826 828 854 867 878 Zwiſchen Hamburg im Weſtindien 
883 902, 909 913 916 923 927 ee 960 971 1003 1023 1026 A nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La 
000 A te ties cae 1206 1207 1484] Guayra, Trinidad, San Juan de Puerto Rico, Cay Hayti, Port an Prince, 
299 1305 1308 1314 1393 1397 1420 1425 1452 1468 1471 1480 1 Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo via Panama Anſchluß nach allen 


1485 1499 a 100 Thlr. Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Tae owie Japan u. China 


2 


N 


Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Mork 


Hammonla, 11, je: Frisla 25. Febr. 


=) 
5 eeger⸗Muſſigmann'ſchen Eheleute ge- 
5 Bri e, noch auf den Namen der letzteren 
geſchriebene, in Obra an der alten Radaune 
auf der Höhe belegene, im reti 
unter No. 4 B. verzeichnete Grundſtück, ſo 
am Y. März 1874, 
i Vormittags 11 Uhr, 
m Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. März 1824, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
„Es beträgt das Geſammtmaß der der 
rundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 5 Hektare 81 Ar 10 CJ Meter; 
Der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
60%/100 %; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 15 Fe 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 
werden. : s 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſtion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 
Danzig, den 10. Dezember 1873. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der . 


Silesia, 18. Schr. | Westphalia, 4. März. 
Paſſagepreiſe: I. Cajiite Pr. A 165, IL Cajüte Pr. 2100, Zwiſchendeck Pr. & 45. 
Swiſchen Hamburg, Havana und New⸗ Orleans 


Serie 5. No. 6 7 24 74 97 102 105 118 132 140 161 177 185 197 214 222 252 262 orussia, 21, Februar. Allemannia ärz. 
213 275 299 323 325 396 407 410 414 439 441 444 453 463 465 488 547 Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der St ifömatler 
550 584 596 605 635 637 650 651 659 662 667 685 704 705 715 716 720 A t B It Wm Mille > N hf * 
741 743 779 811 812 835 837 879 884 897 911 929 934 938 939 942 972 . van —— r enn 
mira tr. i 


994 1010 1059 1084 1101 1156 1159 1161 1173 1203 1252 1285 1295 1299 ; h litätsstr. HAMBU er 
1304 1316 1318 1335 1336 1356 1367 1383 1385 1401 1416 1427 1440 1475 pa ber für pe Preußen ae Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
evollmächtigte und obrigkeitlich conceſſionirte Auswanderungs⸗Unternehmer 


1490 1530 1537 1576 1688 1674 1690 1693 1696 1745 1771 1778 1788 1789 ei i $ : x 
L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenftrafe 66 e. 


1792 1793 1802 1813 1822 1831 1832 1844 1854 1882 1889 1894 1908 1913 
Nach Amerika für 45 Thir. 


1921 1926 1928 1929 1971 1975 1976 1980 1986 2004 2068 2082 2094 2111 
2115 2119 2130 2136 2146 2149 2165 2178 2183 2384 2390 2405 2469 2553 
ai Norddeutscher Lloyd. 
0 sign > N 
| Postdampfschifl fair 
| vn BREMEN ...: 


22 St 2574 2577 2582 2597 2603 2607 2632 2633 2644 2670 2672 

a r. 

Serie 6. No. 7 35 45 51 60 224 246 264 272 275 279 293 302 313 323 330 335 
354 386 400 403 528 530 537 538 539 547 591 604 678 714 719 765 785 
827 833 835 879 896 897 926 946 954 970 979 992 996 1037 1039 1057 
1071 1080 1088 1090 1094 1098 1105 1112 1131 1140 1154 1158 1162 1173 
1188 1191 1199 1200 1209 1249 1251 1292 1306 1308 1316 1318 1325 1348 
1360 1391 1393 1429 1443 1444 1453 1470 1473 1475 1483 1513 1531 1557 
1574 1580 1597 1617 1623 1627 1645 1656 1676 1725 1784 1787 1826 1836 
1871 1889 1891 1902 1907 1912 1915 1936 1944 1952 1953 1956 1957 1979 


Pn 2026 2059 2086 2097 2160 2163 2197 a. a” 2207 2210 2222 2256 3346 
2304 2313 2359 2371 2387 2399 2462 2485 2489 2525 2581 2586 2612 261 . 

Bekanntmachung. 2633 2665 2715 2721 2723 2725 2731 2780 2786 2922 3480 3611 3614 3633 Newyork Baltimore Neworleans 

a B fi S : - ti 3635 8662 3663 3674 3675 3680 3687 3707 3766 3768 3770 3781 3785 3791 jeden Miſtwoch und 
7 225 Thlr. o cs 2 S jed i i 3 24. Februc 
erlin elliner Die mit vorſtehenden Nummern bezeichneten Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen Erſte Re Thlr. e „ 
Gif enbahn rg a valia Tan Iſten gel =. unit ber du forderung Sher = zweite Cajüte 100 ah Cajüte 135 Thlr. Sajilte 210 Thaler, 

a e vollen Kapitalsbetra erjelben gegen abe der igationen in coursfähigem Sus : * 2 Ami ZE o 
> ftande, fowie cio azu gebi 2 5 ech na dem Iſten Juli 18 4 fälligen all 45 Th r. Zwiſchendeck 45 Thlr. Zwiſchendeck 55 Thaler. 


ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen 
und deren CE Agenten, fowie 
ie Direction des Norddeutſchen Li 


eG 
wh 5 


Unſere Kaſſen find an eet be Oeſter⸗ 
peichiſche und Ungariſche Viertelguldenſtücke 
ortan nicht mehr in Zahlung zu nehmen, 
wovon wir das betheiligte Publikum in 
Kenntniß ſetzen. 


Coupons und der Talons zu der gedachten Verfallzeit bei der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
Kaſſe . Königsſtraße No. 60, in Empfang zu nehmen. 5 E g 
Zur Bequemlichkeit des Publikums wird nachgegeben, daß ER. abe Obli⸗ 


od. 


er 27 


gationen ucbft Coupons und Talons der genannten Kaſſe mit der Poſt, aber frankirt, 
eingeſandt werden können, in welchem Falle die Gegenſendung der 


aluta, womöglich 


Stettin, den 1. Feb 1874. ; ; : : r 
: S : — Be ed Bo 1 aber unter Deklaration des vollen Werths ohne Anſchreiben und RER 
5 — e irt erfolgen ſoll. coed : 5 $ 
der Berlin-Stettiner Eiſen⸗ Die Verzinſung der gekündigten Obligationen hört mit dem 30ften Juni 1874 


auf, und wird der Geldbetrag etwa fehlender Coupons deshalb von der Einlöſungs⸗ 
Valuta in Abzug gebracht. 

Zugleich wird die Abhebung der Valuta für die am 3lften Januar 1872 aus- 
— a und zum Iſten Juli 1872 gekündigten Provinzial⸗Hilfs Kaſſen⸗Obligationen, 
und zwar: 

erie IV. No. 554 a 100 Thlr., 

Serie V. No. 423 979 987 a 50 Thlr., 

Serie VI. No. 1472 2061 2370 a 25 Thlr., 4 ; 3 
ſowie der am 25ſten Januar 1873 ausgelooſten und zum Iften Juli 1873 gekündigten 
Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen, und zwar: 

Serie III. No. 415 683 a 200 Thlr., 

Serie IV. No. 467 999 1296 a 100 Thlr., 

Serie V. No. 229 231 234 237 915 986 1355 1362 1692 1866 1941 a 50 Thlr., 

Serie 1V, No. 238 252 261 598 694 769 877 987 1570 1591 1592 1780 1800 1851 

3484 a 25 Thlr., 5 . Se 
welche bisher noch nicht präſentirt worden find, gegen Einlieferung dieſer Obligationen 
nebſt Coupons und Talons hiedurch in Erinnerung gebracht. 

Königsberg, den 27ften Januar 1874, 


Die Direction der Propinzial Hilfs⸗Kaſſe für Prenfen. 


hter. 
-— Ro8gellec bei Kotomierz, Station der 


bahn⸗Geſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Kutſcher. 


Bugtvie)- Auction, 


onnabend, den 21. Febr. e., 


,Buckeye” 
Amerikanische Getreide- und Gras- 
Mähmaschinen 


von Adriance Platt & Co. in Newyork, 


die beste Mähmaschine der Welt. 


Seit ihrer Einführung in Europa als die leichteste, gedie- 
genste und praktischste Mähmaschine von allen Autoritäten 
der Landwirthschaft anerkannt. Mit wesentlichen Verbesserun- 
gen für 1874 versehen, offerirt die General-Agentur von 


Mi. Seli junior, Berlin N. W. Karlstr. 20. 


Solide Wiederverkäufer gesucht. 


Wnstrirte Frauen. Zeitung 


$ 
pe 
+ 


Vormittags 11 Uhr, 


4 verkauft der Unterzeichnete in 


öffentlicher Auction 
22 Stück tragende Färſen oſtfrie⸗ 
8 ſiſcher Nace, 

4 Stück Stiere, 1½ bis 2 Jahre 


alt 
diverſe Eber und Säue der mit⸗ 

telgroßen Suffolk⸗ und Pork⸗ 
Kinn ſhire⸗Race. 

Am Auctionstage ſtehen für angemeldeten 
F. 2 y agen zur 


| GERMANIA_ 


Ditbahn. 
A. Deetjen ; : - : 
=i „„eesjen. | Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin 
Havanna-Cigarren. [ener un dag i 

9 = Angesammelte Reserven Ende 1872 ; er 8 z „ 5,535,235 Als eine „Ausgabe der Modenwelt mit Unterhaltungsblatt” 
El Merito 10 & pro Mille. Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1872 bezahlte Versicherungs- erscheint vom 1, Januar 1874 ab die obige Zeitung in jährlich 48 Num- 
— —5 nd "ra " „ ” v 4 > ee a 5 2 1873 . . . . . ” 38 mern. Bekanntlich ist die „Modenwelt“, die Am 1. October 1865 be- 
„ „ "” ersichertes Capi nde Janu = 4 3 „ 62,92 8 . : = Sea O | > 
Nome Olvides 5 er A 5 pi 1 : j „ 2.208.506 ründet wurde und in eilf Sprachen unter allen bestehenden Mode 
Flor de Creta 36 „ „ „ im Monat Januar sind eingegangen 1167 Anträge auf ao = 855. Zeitungen die grósste errang gefunden hat, längst in allen Krei- 
Contento AR Say een Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten auf die| sen ein kaum noch entbehrlicher athgeber geworden. Wenn sich nun 
nn = 2 „ „ „ [1874 gezahlten Prämien 33'/s Procent, zu derselben ein Unterhaltungsblatt gesellte, dem es gelang, unter un- 
_Puerte Principe 3, „ „ lar r es ao ET et Versicherten auf die| sern Schriftstellern und Künstlern die hervorragendsten Kräfte zu ge- 
Legitimidad a ne sezahlien Prämien 39/ Frecent. winnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von vornherein des 
Humanidad N Von demjenigen jährlichen Reingewinn, welchen die mit Anspruch auf Divi- allgemeinsten Beifalls sicher war, um so mehr als der Preis ein ver- 


Petit Trabucos IN mer 
bei mindeſtens 4/0 Kiſte. 
Havannaausſchuß⸗Cigarre 

a 17 Thlr. bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 
Stück verſenden ‘bri Nachnahme 


Gebrüder Engel. 
nach eigener Methode dar⸗ 
geſtellt a. d. echten Gin- 
seng-Wurzel, die als un⸗ 


hältnissmässig niedriger ist. 

Neben der „Illustrirten Frauen-Zeitung“ erscheint im Uebri- 
gen die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise irt. Indem wir 
zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit einladen, 
verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts-Uebersicht. 


lllustr. Frauen-Zeitung. | Die Modenwelt. 


Ausgabe der „Modenwelt‘‘ mit Unter- 
haltungsb att, 


denden veisicherten Personen und die Actionäre unter sich theilen, erhalten jene Ver- 
sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. Die dividendenberechtigten 
Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon nach zwei Jahren in der 
Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten 
Jahres u. s. f. gewährt wird, 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten end durch 


die General-Agentur 
Adalbert Koehne, 


PERAZA EEE A ua 
Illustrirte Zeitung für Toilette und Hand- 


vergleichliches Rraftmittel Danzi Feb 874 ank . A arbeiten. 
A a den ea e ates A DER arciee ne ces wie rb aS Erscheint wöchentlich. Erscheint alle vierzehn Tage, 

eſſoren ees v. 4 ä mE Py 

S Kr Sten und Rumpus Beste Schlesische Steinkohlen, Kleine Ausgabe. Pro Quaria! 25 Ser, | Ausgabe ohne Modenkupfor. Pro 
N den grease Stück-, Wilrfel-, Huss- und Klein», verkauft in Waggon-| 24 Nummern en und Handarbei- I 15 1 

% ) Weitrat * ladungen und ab Lagerplatz ten, wie bei der „Moden welt.“ 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, 
e 12 Beilagen mit Schnittmustern etc., wie gegen 2000 Abbildungen enthaltend. 
* K erow Danzi bei der „Modenwelt.“ 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern 
3 y 12 Grosse colorirte Modenkupfer. für alle Gegenstände der Toilette und 
Comteir: Mundegasse 30. 24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- 

Die Eisen- u. Schienen-Handlung| eros=e Ausgabe. Pro au [HE 
am = rosse Ausgabe. Pro Quartal — — —d tb 
Sen- u. chienen an ung 1 Thlr. 12} Sgr. Ausgabe mit Modekupfern. Pro 

von = Jährlich, ausser Obigem: Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. 
ROMAN PLOCK Danzı noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, Jährlich, ausser Obigem: 
: 5 5 darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo- 48 Grosse colorirte Modenkupfer, darunter 
ar den erſten Milchkannengaſſe 14, rischen und Volks-Trachten, wie. bei 12 Blätter mit etwa 150 historischen 
er befannten n piejer| offerirt Stabeiſen in allen Dimenſionen, ſowie Schienen in verſchiedenen ä 6 


attung ein. Preis incl. Be 
übel, Gebr.⸗Anw., medizin. Urt 
roditre v. Medizinalrath Dr. 3, 
7 Mark. Nur g. Einzahl. d. Betr. pr. 
Peoſtanweiſ. z. beziehen dur 
> r. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß, Apotheker J. Cl in Stralſund 


rpgck. aus⸗ Profilen zu billigen Preiſen. 


eilen und 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestellungen an 


Die Vaterlánd. Feuer- | Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
Vers.-Act.-Gesellschaft decken und Stuck offeritt in Cent. 


; Höhere Fachschule f. Ma- 
(Königreich Sachsen), schinevingenieure, Werk- 
meister. Nächste Aufnahme 


Techricum Mittweida. 1,4%; Wee grate 


a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. unterricht frei. in Elberfeld EN. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 
5 La. | La An A O (VO eee peter! et Bieh — un ee 
3 garen, Einſchnitt, Vieh un nventarium He gr 
3 eisser Brust- Nad Amerika für 45 Thlr. in der Stadt und auf dem Lande gegen Sachen essen Es 
EN S mit den Postdampfern des Baltischen Lloyd angeme = ap et i id . 5 empfehle ich 
Pe = achzahlungen zu leiſten find und gewä ci wd 
un, yrup von Stettin nach New-York den 4 pot ſiceen Shu bei ie Vi h 0 nn - z 
* aus der 1855 von G. A. W. q am 19, März, 2. April, 16. April u. f. w. Anmeldung ſichern Schutz. 18N - VONMMISSIONS- 
| Mayer in Breslau gegrün- | Paffagevreiie incl. Velöftigung: Kajüten 120, 90 u. 60 Thlr. Zwiſchendeck 45 Thlr. Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie G chäft 
deten Fabrik, für defjen vor-| egen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Valtiſchen Lloyd, | der Haupt⸗Agent Adolph Rüdiger, Brod- Schaft. 
fa der Sete, A c A 7 pr ¢ 35, ep Dr aun, . Seil = a 8 hier gezogene Holländer, 
den Peeſonen ehen] Deut ſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu i eg ee ee ieſen, Gand-tithe, wie Ferien 
tellt von Perſonen jedes geben 4. Vebſich — eſell chaft ee ie iy an gegeiſtgaſſe 13, üllen jeden Alters und Schlages, ebenſo 


err „Gelb, Krämergaſſe No. 6, Woll: u. ien Auftra 
ſind bereit nähere Auskunft zu geben und jederzeit . i nat 
. H 


gem. See:, Fluß: u. Land .. A + A 
Albert rel in 1 Langenmarkt 3, und 8 Sees, J E «Eranso.-Serf.: Def. zu feldo Anträge entgegenzunehmen. 


Zum Abſchluß von Feuer, Lebens- und Transport⸗Verſicherungen bei genannten eydemann, 


S. Hemmpel in Morienburg. Geſellſchaften empfiehlt ote General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. Heinrich Uphagen, Gutsbefiger, 
Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angejtellt. (4069 | 4070) Langgaſſe No. 12, Wolffradtshof, Bahnhof Züſſow Vorpomm. 


A 
Standes, ſprechen, iſt ftets 
8 echt rina ha RR A 
4 


Die geſtern Abend erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben den Ellen, 
en, zeige ſtatt jeder beſonderen Mitthei⸗ 
ierdurch ergebenſt an. 
e = — a Wehr. 
ar SEHON 
Die heute Nachmittag 3% Uhr E 
lieben Frau Friederike, geborene 
= Lietzan, von einem munteren Töch⸗ 
Schmelz bei Sagorcz, den 6. A 
Februar 1874. 
M. Bienko. 
N 
Schlagfluß unſer lieber Gatte, Vater, 
roß⸗ und Schwiegervater, der Rentier 
in feinem 73ſten Lebensjahre. 
Thorn, den 6. Februar 1874. 
6° tern Morgen 8% Uhr endete durch 
Zahnkrämpfe das Leben unſeres am 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung 
an die tief betrübten Eltern 
: geb. R 
Danzig, den 6. Februar 1874. 
um 11 Uhr, wird auf dem Kaſernen⸗ 
hofe Langgarten No. 80 eine fünfjährige 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 
Königl. Commando des 1, Leib: 
Huſaren⸗Regiments No. 1. 


eb. 103 f von einem geſunden Töchter⸗ 
una 
r. Baglau, den 4. gg 1874. 
erfolgte glückliche Entbindung meiner 
terchen zeige hiermit ergebenſt an. 
9% Nacht 1114 Uhr entſchlief ſanft am 
Gustav Weese, 
Die Hinterbliebenen. 
3. Novbr, v. J. geborenen Töchterchens. 
Auguſt Paleſchke nebſt Frau, 
eb. Andres 
ittwoch, den 11. d. M., Vormittags 
zum Cavallerie⸗Dienſt unbrauchbare Stute 
Danzig, den 7. Februar 1874. 


Dieſem en Herren ar und Wundärzte, 
welche fic) an der Impfung und Ne⸗ 
vaccination pro 1874 im hieſigen Kreiſe be- 
theiligen wollen, erſuche ich, zu einer Be⸗ 
rathung über die Abgrenzung der Impfbe⸗ 
zirke und die Höhe des Honorars 
am Montag, den 16. Februar er., 
Sen ttags 12 Uhr, 
gefälligſt ſich bei mir einzufinden. 
sage ben 4. Februar 1874, 
er Landrath. 


8 v. Gramatzki. 3 
IV. Zuchtvieh⸗ Auction 
D 
zu Mile wken 
bei Neuenburg Weſt⸗Pr., 
am 12. März er., von 12 Uhr an. 
2 Verkauf kommen: 21 Bullen, 15 
Färſen, 70 Schweine, darunter 20 tragende 
Aue. 


Programme vom 1. März auf Ver⸗ 
langen. Wagen ſtehen Bahnhof Czerwinsk 


bereit. 5 
— Fournier. 
Englisch 
lehrt ein leg welcher 3 Jahre in 


England lebte. Näheres Breitgaſſe 43, 1 
Tr. rechts, Dienſtag v 2—3 u. Freitag v. 12—1. 


* Genues. Succade 


in Kiſten und im Anbruch zu weſentlich 
ermäßigten Preiſen offerirt die Handlung 


Bernhard Braune. 


Neue 
Restaurationstische 


ſtehen zum Verkauf bei 
G. E. Bart, Pfefferſtadt 67. 


Bühende Topfgewädle 


empfehle in großer Auswahl ſehr billig 
„L. Schaefer, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 5 


5717) 


~ 


Sandgrube 21. 


Gu geehrten landwirthſchaftlichen Publi⸗ 
E kum mache ich hiermit ganz ergebene 
bekannt, daß ich in : 

Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 50 
als landwirthſchaftlicher Techniker mich 
etablirt habe und behandle als ſolcher Nach⸗ 
ſtehendes: Y A 

Sutachten in ökonomiſchen Gegenſtänden, 
ae en und Einleitung von Wirth⸗ 

Fang änen, ſowie von Fruchtfolgen, An⸗⸗ 

eitung über Wahl und Zweckmäßigkeit] 
von künſtlichen Düngemitteln für jeden 
ſpeciellen Fall, Auskunft über Züchtungs⸗ 
principien und Wahl von Zuchtthieren ꝛc. 
Mündliche, ſowie briefliche Aufträge 
bin ich bereit, täglich entgegenzunehmen. 
Danzig, 7. Februar 1874. 


A. Buchowski, 
5964) geprüfter ökonomischer Techniker. 


Stearin⸗ und Parafin⸗ 
lichte in allen Packun⸗ 
gen offerire preiswert). | 


Billardtuchen und 


Beleuchtungsmaterial; 3. 


\ 

h : 
) mit Marmor, Holzplatten und \\ 

> mit den anerkannt e 
Stahlfeder⸗Mantinellbanden 


e : ad de 7 
die Billard⸗Fabrik von 
Lager 
von 


und Kugeln. 


Billardbällen. in Danzig. 


Das Sarg⸗Magazin 


J. G. E. Bartz, 


Pfefferſtadt No. 67, 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen feinen Vorrath fer: 
tiger eichener und ſichtener Särge zum billigſten 
Innere Decorationen w 


erden ſofort ausgeführt. 


Glas-, Har mor- und 
Schiefer-Billards 


in grösster Auswahl - 


mit prämiirten Doppoli - Stahlfeder - Mantinell-Banden und den 
ersten Billardzählern mit Glockenwerk, sowie sämmtliche Billard- 
Requisiten, empfiehlt unter Garantie die Billard-Fabrik 


August Wahsner, Breslau, 


Fabrik: Berlinerstr. 31. 
Comtoir und Magazine: Weissgerberstrasse No. 


Inhaber der goldenen u. silbernen Verdienst-Meda 


Sager 
J. G. E. Bartz Quienes, Onieneleber 


Preiſe. 


itle. 


Eine Directrice 


für ein größeres buche aft in Elbing] 
wird zu engagiren gewünſcht. Meldunge 
hier Laſtadie 36. * 


Hopfengaſſe No, 94, Ecke der Münchengaſſe in junger ann, 
der im Putz, Weiß u. Kurzwaaren 
Seſchäft vollſt. bewandert, ſowie 
Correſpondenz u. Buchführung mad) 


Speicherinſel). 
iſt, auch gegenwärtig noch MI 


Vortheilhafter fs 
Gutskauf. ling’ e. 1; ati e 


Gente ae 1 761 65 une zum und B. B. poste restante Elbing erbeten. 
nnn torgen, davon | Ein junger Mann mit rie 
225 Morg. ¿uciidmittige Wieſen, 900 a E wünſcht ſich in feinen feier y 
Beizen- u. Gerſtenboden, 200 Morgen leich⸗ mit ſchriftlichen Arbeiten zu beſchäftigen. 
ter Boden. bedeutender Torfſtich. Herr⸗ dreſſen werden unter 5966 in 
(motes Wohnhaus und gute Wirth: 
chaftsgebände. ee e 
5,000 Ke. & 5 % zur erſten Stelle; fol, 
da der Beſitzer 80 Jahre alt, krank u. kin⸗ 
derlos iſt, für 50,000 bei 10,000 
Anzahlung verkauft werden, auch wird 
ein Haus in der Stadt in Zahlung 
genommen. Käufer Kade Näheres durch 
. Kieemann 
5725 in Danzig, Brodbänlengaſſe 34. 


Segelboot⸗Verkauf. 


Ein 1870 von Eichenholz carvel ge⸗ 
bauter, äußerſt eleganter, ſchnellſegelnder 
Kutter iſt billig ab Königsberg i. Pr. zu 
verkaufen. Länge 30 Fuß über Deck, ſchöne 
Kajüte mit 4 Schlafkoyen, Tiſch ꝛc. Segel 
und Tauwerke vollſtändig und gut erhalten 
Offerten erbeten unter 8. D. 28 an die 
General⸗Agentur von Rudolf Mosse 
(Braun & Weber) in Königsberg i. Pr. 
Mein Grundſtück Culmiſch Neudorf No. 5 

will ich krankheitshalber verkaufen. 
Daſſelbe liegt in der Culmer Niederung, 
½ Meile von dem Weichſelſtrom, Ys Meile 
von der Culm⸗Graudenzer Chauſſee, hat 
280 Morg. Flächeninhalt, darunter 100 M. 
ſchweren Weizen- und Gerſtboden, 80 Mia. 
ſehr guten Roggenboden, 24 Mrg. geſunde 
Fluß⸗Rieſelwieſen, 26 Mira. gut beſtandenen 
Wald. 40 Mrg. Schonung. Die Wohn u. 
Wirthſchaftsgebäude, zur vollſtändigen Ge- 
nüge, Jemio fic) in gutem Zuſtande, das 


Getreideſäcke 


aller Art von vorzüglicher Qualität empfeh⸗ 
len zum Verkauf und Verleihen 


Rodeck & Krosch, 


Exped. d. Ztg. erbeten. 7 
find ſogl Stel!“ 
3000 Thlr. 4 eE 


Meldungen unter 5977 f 
sel g ter 3977 in der Exp. d. 


Montag 7 Uhr gesangver- 
in i. d. Aula d. Gymnasi 


* 


Sonntag, den 8. Februar: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 54 Uhr. Entree 3 Sgr. 
3857) 


Jinglershöhe. 
Sonntag, den 8. Februar: 


a Salou-Concert, 


„ Blumentied von Lange. Serenade 
für Flöte und Aboe von Carl. Ro⸗ 
maneska von Zikoff. Huſarenritt v. 
Spindler. Cello⸗Solo. Auf Verlan⸗ 
gen: Zingareska von Jankewitz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 3 Sgr. 
Kinder 1 Sgr. 8 


lebende fowie todte Inventar und die Boden 
Cultur laſſen nichts Fr wünſchen übrig. 
Käufer können ſich bei mir melden. 
Culmiſch Neudorf, 30. Jan. 1874. 
Schultz, 


Holz⸗Verkauf. 


Dienſtag, den 10. und Dienftag, 
den 17. Februar er., werden in dem 


Neu! Hydro⸗Petrol⸗Lampe Nen! 


Waſſeraufgußlampe. 


Beſondere Vorzüge dieſer neuen Lampe find: 1. noch durch keine andere 
Lampe erzielte gleichmäßige ſehr helle Flamme; 2. bedeutende Erſparniß an 
tagelange Brenndauer ohne Petroleumfüllung 
vornehmen zu müſſen; 4. Verhinderüng jeder Exploſion. 
a pie von dieſer Lampe halten vorräthig und nehmen Beftellungen 
arauf an 


Oertell & Hundius, 
r 


2 


J. Salomon'sche 


Putz-, Seidenband- u. Weiss- 


Waaren-Lager 
soli wegen Geschäftsveränderung zu 
äusserst billigen Preisen ausverkauft 
werden. 
Ganz besonders empfehle: 

die neuesten Putzgegenstände, besteh. 
in Hüten, Hauben, Coiffüren, Blumen, 
Tüll-Spitzen u. s. w. Ferner eine Partie 
ungarnirter Filz- und Sammethüte a St. 
10 Sgr., Strohhüte in verschiedenen Fa- 
cons a 7½ und 10 Sgr., garnirte Morgen- 
hauben a Stück 7½ Sgr., Mull- und Tiill- 
Garnituren, bestehend in Kragen und 
Aermel a Stück 10 Sgr., couleurte Mo- 
hairfranzen a Mir. 4 Sgr., sowie farbige 
Sammetbänder zu ganz billigen Preisen. 


J. Salomon, 
Heiligegeistgasse No. 121. 


Gaſthauſe zu Kicheniahn.ca, 250 Klafter 
trockenes Fichten⸗Klobenholz I. Claſſe in dem 
zu Kopitkowo gehörigen Walde meiſtbietend 
verkauft. 


Die Concerte finden a i un⸗ 
günſtiger Witterung iit 3 
5858) Buchholz. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, 8. Februar. (v. Abonn. No. 4) 
Lucinde vom Theater. Yucinde: Fe 
Lang⸗Ratthey. 


werden als Taxatoren und Agenten bei 
5 — Hagel: und Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalten geeignete Bewerber jeden Stan: 


: Montag, 9. Februar. (Abonnement susp) 
des in Städten und auf dem Lande. Abr. Y - : 
unter 5185 im der Exp. d. Stg. erbeten, Siegel Sake der ern own 
En evangeliſcher Hauslehrer wird zu Venedig. 4 ohr von 


Oſtern für einen §jährigen Knaben nad 

der Provinz Preußen gelucht. Adreſſen wer 
den unter 5001 in der Expedition dieſer 

Zeitung erbeten. 

Ein junger Mann, 

| net wünſcht als Lehrling bei freier 
Station in einem Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 

im Comtoir placivt zu werden. Gef. Offerten 

werden poste restante A. W. 42 Neumark 

Weſtpr. erbeten. (5645 


7 g. , 
Dienſtag, 10. Februar. (5, Abonn No. 5 
Haus Heiling. 
Mittwoch, 11. Februar. (5. Abonn. No. 64 
Gebrüder Foſter. i 
Donnerſtag, 12. Febr. (Abonn, suspendu) h 
Vorletztes Gaftipiel_de8 Herrn Otſh 
Lehfeld. Zopf u. Schwert. Luſtppiel 
in 5 Acten von Dr. Gutzkow. 
Freitag, 13. Fehruar. Abonnement ») 
Zum Benefiz file Herrn Kapellmeifte} 


TAR, TERT LATE IONE OEE 
in Commis ſucht von fofort oder 
E ſpäter Stele fiir 3 
tige Getreide⸗Geſchäft. Gef. Offer⸗ 
ten werden unter 5843 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. pa 
ARIS IRSE BEE 4. ER 4 


ER 


i 
g Menue Bi 
eſang in 7 Bildern v 3 
noff und L. Mar. pe 
Sgr. 
Montag, 9. 


Knaben im Alter von 14—16 
Jahren, die Luſt haben, die Muſik 
F können ſich zu jeder Zeit 
bei mir melden. 


Marienburg. 
Ötto Pelz, 


5919) Stabtmufil-Director. 
Eine Erzieherin, 

welche auch in Sprachen und Muſik Unter- 

richt ertheilt und bereits zwei Jahre in 


Stellung geweſen iſt, ſucht von April ein 
Engagement. Offerten find unter 5867 an 


die Exped. d. Stg. zu richten. 
Ein junger Mann, 


der ſeine Lehrzeit im October v. J. in einem 
hieſigen Colonial-, Droguen⸗ und Farben⸗ 
waaren⸗Geſchäft beendet und in demſelben 
noch ſervirt, ſucht, geſtützt auf gute Empfeh⸗ 
lungen, zur Vervollkommnung ſeiner Kennt⸗ 
niſſe zum 1. April Stellung in ähnlicher 
Branche, vornehmlich in einem größeren 
Geſchäft und auswärts. Gef. Adr. unter 


——— A 


Wüßteſt Du, daß jeder Vorwurf 
Brennend heiß das Herz mir guile, 


Carl Schnarcke. 


Ueber 50 Jahre erfreut ſich das Dr. med. 
Doecks'ſche Mittel gegen 


Magenkrampf und 
Verdauungsſchwäche 


des beiten Rufes und wird allen derartig 
Leidenden auf's Wärmſte empfohlen. Zeichen 
des Magenkrampfs ꝛc.: Unbehagliches Ge⸗ 
alle Vollſein nach Speiſen und Getränken, 
belegte Zunge, Blähungen, ſaures Aufſtoßen, 
Kopfweh f Stuhlgang 2. 


unregelmäßiger 


pater ſchmerzhaft nagendes Gefühl, Druck 
la der Herzgrube, kurzes Athmen, Erie ungs⸗ 


Anfälle, reizhare Gemüthsſtimmung. 
Ganze Curen (6 Wochen) a 6 K, 
halbe do. (3 Wochen) & 3 %, 


eziehen durch den Apotheker Doecks 
in Harpſtedt bei Bremen. (H. 06) (3991 


Ein Buchhalter 
findet bei gutem Honorar ſofort Stelle in 
der Brauerei E 5 Perſönliche 
Vorſtellung not we 5 
- . Kittel. 


Das neue Fabrikat der E 
Stärke-Syrup-Fabrik 
Uhlkau 


ist jetzt fertig. 


Bestellungen nimmt entgegen der bevollmächtigte Vertreter 


Robert Dross, Danzig, 


Comtoir: Vorstädt. Graben 52. 


Der Fünfte Kongress Deutscher Landwirthe 


owie Proſpect gratis und franco, allein zu | tagt in Berlin (Unter den Linden 44) vom 24.—27. Febr. er. Zur 
f Berathung gelangen: Berichte des Ausschusses und der Kommissio- 
nen. — Unterrichtsfr 
sehaftsfrag 


e. — Steuerfrage. 


Der Vorstand des Ausschusses: 
von Benda, von Wedell. 


(5937 


Genossen- 
e. — Arbeiterfrage. Karten zur Theilnahme 
a 15 Reichsmark, sowie Programm etc. sind zu beziehen durch das 
Büreau des Kongresses, Club der Landwirthe, Berlin W. Fran- 
zösische Strasse 48. 
Noodt. 


5970 in der Exped, bi Dt. nee. 

ine gut empfohlene geprüfte Erzieherin, 
E mntfitalifeo, ſucht zum 1. April ein 
anderweitiges Engagement. Adreſſen unter 
5969 in der Exped. d. Btg. erbeten. 


Eine gebildete Dame 
(Bitis) aus achtbarer Familie, in der 
Wirthſchaft erfahren, wünſcht die Leitung 
einer Häuslichkeit u übernehmen, oder zur 
Unterſtützung der Hausfrau auf dem Lande. 
Gef. Adr. nimmt die Exped. d. Ztg. unter 


5968 entgegen, 3 

ye mein Colonial Waaren⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling, Sohn ord. Eltern. 

5975) E. L. Uhlmann. 


59 5 
= de 
Ein Eleve, 
der ſchon in der Wirthſchaft thätig geweſen, 
wird geſucht. Anmelbumgen „unter 5795 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen. — 
Zr fofortigen Mate, e e einen 
ä er für [] Kafe. 
a) Käſemach ö Q Macher, 
5906 Veſſin bei Stolp i. Ponnn. 
E underheiratheter zuverläſſiger Gärtner 
kann Och ae jofortigen Antritt melden 
Schellmühl bei Langefuhr. 


Drückteſt Du der Worte Stachel 
Mir nicht in die wunde Seele. 


Offen liegt mein ganzes Herz Dir, 
Wenn wir uns in's Auge fehen; 
Doch ich kann mit einem Blicke 
Nicht Dein ganzes Herz verſtehen. 

en wollt' ich Dir bekunden 

Doa Heimathslande ijt, 
Doch Du macht ſt mir trübe Stunden, 
Weil Du mir entziehft das Licht. 


Doch Dein Blick kö inſt wenden 
Nach dem Merrill 
Dort träfſt Du Wüſten ohne Enden, 
Darin Oaſen mit herrlichem Sinn. 


Dort ſtehen Villen auf grünem Raſen, 
Und eine rag ſchon lange * Ban; 

Dort ſollte dann mein ge Ingen 
Mein Engel, — jetzt biſt Du meine 

liebſte Frau. 

(Am Altar Th 

Kön sberger Lotterie, 4000 Gewinn, 

I Ziehung den 21. April er., Looſe a 1 

Theodor Vertling, Gerbergaſſe 


ion, Druck und Verlag von 
Rete Kaf po in Danzig, 


2. 


bei 


in Klein 


| 


